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Umilichcr Weil
'.

Seine Königliche Hoheit der Hrokherrog haben unterm
14k Januar I I . gnädigst geruht ,

den Professor Adam Joseph May am Gymnasium zu
Konstanz , seinem unterthänigsten Ansuchen gemäß, auf 1 . April
L . I . aus dem großherzogl. Staatsdienste zu entlassen.

Seine Waiekäi der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 12 . d. Mts . Nachstehen¬
des Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 wird der
Portepeefähnrich v . Gayl z«m Secondelieutenant ,

vom *5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 der
Secondelieutenant Wilhelms zum Premierlieutenant und

vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 der cha-
rakterisirte Portepeefähnrich Groß zum Portepeesähnrich be¬
fördert .

Vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 wird
dem Hauptmann und Kompagnie - Chef v . Heerin gen der
Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf An¬
stellung in der Gendarmerie und der Erlaubniß zum Tragen
der Regiments -Uniform mit den für Verabschiedete vorge-
fchricbenen Abzeichen bewilligt.

Der Premrerlieutenant Delhees wird zum Hauptmann
und K»mpagnie- Chef befördert und

der charakterisirte Portepeefähnrich Peppler zum 1 . Pom -
iner 'schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 2 versetzt .

Gleichzeitig wird der als Adjutant bei der 56 . Infanterie -
Brigade kvmmandirte Secondelieutenant v. Stosch vom 5 .
Thüringischen Jnfanterie -Negimmt Nr . 94 (Großherzog von
Sachsen ) zum Premierlieutenant befördert.

Aicht -Umikcher Weil.
Telegramme .

ff Berlin , 14 . Jan . Zweite Berathung des Civilehe-Ge -
fetzes. Die 1 und 2 werden , letzterer unter Ablehnung
des aus dem Zentrum gestellten Antrages , die Bildung der
Amtsbezirke und die Bestellung der Standesbeamten den
Landesregierungen zu überlassen, genehmigt . Z 3 wird mit
dem Anträge Seydewitz betr. die Hinwiderruflichkeit der An¬
stellung der Standesbeamten , und H 4 mit unerheblichen Zu¬
sätzen angenommen . Die ßtz 5 bis 26 werden sodann nach
der Vorlage angenommen. Fortsetzung morgen .

ff Berlin , 14 . Jan . Dem Bnndesrathe ist gestern ein
Gesetzentwurf zugegangen , welcher den Reichskanzler ermäch¬
tigt , 17 Millionen Mark zur Erweiterung der Straßbur¬
ger Stadtbefestigung zu verwenden und zur Deckung der
Baukosten , die durch Hinausschiebung der Festungswerke ent¬
behrlich werdenden und für die Recchsverwaltung nicht erfor¬
derlichen Grundstücke an die Stadt Straßburg für 17 Mil¬
lionen Mark zu verkaufen.

ff Berlin , 14 . Jan . Die Eröffnung des preußischen
Landtages findet am 16 . Januar , Vormittags 11 Uhr ,
im Weißen Saale des königl. Schlosses durch den Vize-

Ministerpräsidenten Camphausen statt . Der Eröffnung geht
der herkömmliche Gottesdienst voran .

ff Bukarest , 14 . Jan . Die Regierung ist bereit , nach
österweichischem Vorbild den Kammern ein allgemeines Gesetz
behuss hypothekarischer Eintragung auf Eisenbahnen vor¬
zulegen, nachdem das Schiedsgericht das Recht der rumäni¬
schen Eisenbahn -Aktiengesellschaft , hypothekarisch sichere Obli¬
gationen auszugeben , anerkannt hat . Der Vertreter der Eisen¬
bahn - Gesellschaft remonstrirt hiergegen, da dieses Recht durch
die Konvention zweifellos sei.

ff New-Hork , 13 . Jan . Die Botschaft des Präsi¬
denten antwortet aus die Bitte des Senats um Aufklärung
über die Vorgänge in Louisiana und erklärt : Die Unruhen
in den Jahren 1866 und 1868 , die Metzeleien in Collax
und Constantia und die Gewalttätigkeiten Enkry 's in New -
Orleans , wo Kellog gewaltsam entsetzt sei, beweisen, daß die
jüngsten Vorgänge nicht den Maßregeln der Regierung , son¬
dern einer gegen die Republikaner gerichteten Verschwörung
zuzuschreiben seien . Obgleich die Wahl Kcllogs zum Gou¬
verneur nicht von Ungesetzlichkeiten frei sei , seien doch seine
Rechte , diesen Posten zu bekleiden , unzweifelhafter , als das
Recht Encrys . Die letzten Maßregeln der Untersuchungs¬
kommission seien völlig gesetzlich und die Mitglieder derselben
hatten ein Recht zur Belleidung ihrer Stellen . Militärische
Interventionen seien zwar nicht übereinstimmend mit den
Grundsätzen der Regierung , aber die Verwirrung in der Le¬
gislative von Louisiana hätte das Vorgehen der militärischen
Befehlshaber , welche allein der Requisition des Gouverneurs
nachkamen , als sie durch ihre Maßregeln dem Gesetze starke
Hand liehen , dadurch Gewaltthätigkeiten und Mordthaten
vorbeugten , und den Plan zur Absetzung Kellogs und zur
Empörung gegen die Regierung vereitelten , gerechtfertigt.
General Sheridan habe , unbeeinflußt vom Parteigeiste , aus
ehrlicher , durch die Erfahrung gewonnener Ueberzeugung die
Führer der Liga gekennzeichnet nnd die Hand zu summarischen,
raschen , zwar unzulässigen , aber wirksamen Maßregeln ge¬
boten. Am Schluffe seiner Botschaft macht der Präsident
dem Kongresse energisches Handeln zur Pflicht und erklärt ,
er werde sich bei Ausführung seiner Maßregeln nur durch
den Geist und den Buchstaben des Gesetzes leiten und sich
nicht durch Furcht oder Mißgunst beirren lassen.

Deutschland .
Berlin , 12 . Jan . (K. Z .) Das Programm für das

diesjährige Krönungs - und Ordensfest ist festgestellt.
Die Bestimmungen sind der für diese Feierlichkeit feststehen¬
den Form entsprechend . Von dieser war nur die Feier des
vorigen Jahres abgewichen , die durch die Abwesenheit des
Kaisers einen recht traurigen , niederdrückendenEindruck machte.
Um so glänzender wird dieses Staats - und Volksfest in die¬
sem Jahre sich gestalten : der Kaiser wird sich daran wieder
wie in früheren Jahren betheiligen. Der Proklamirung der
neuen Ritter wohnt der Kronprinz mit den Prinzen des
königl. Hauses bei , um halb 12 Uhr erscheint der Kaiser,
um die Cour der neuen Ritter abzunehmen, darauf die Kai¬
serin . Der Gottesdienst findet um 12 Uhr in der Schloß¬
kapelle statt , das Diner im weißen Saale und den angrän -
zenden Sälen um 1 Uhr . Außer den hier anwesenden königl.
Prinzen und Prinzessinnen werden auch Prinz und Prinzessin

Albrecht aus Hannover dabei anwesend sein und währendder Festzeit des königl. Hofes mit dem ganzen Hofstaat io
ihrem Palais an der Wilhelmstraße residiren.

* Berlin , 13 . Jan . Bezüglich des Natur all eistu ngs -
Gesetzes wird man im Reichstage den Vorschlägen deS
Bundesrathes beitretm und sich auf eine Fixirung des Ver¬
pflegungssatzes mit 80 Pfennigen (statt 1 Mark ) beschränken»da man in jedem Falle das Gesetz zu Stande kommen lassenund auch die anderen damit in Zusammenhang stehenden
Vorlagen wegen Einführung des Quartierleistungsgesetzes i»
Württemberg und Bayern zum Abschluß bringen will . —
Der Bericht der Bundesraths - Ausschüsse über die mehrfach
erwähnte Novelle zum Postgesetz ist so gefördert worden »daß die Plenarbcrathung darüber in der nächsten Zeit statt -
finden wird ; da über den Entwurf in seiner jetzigen Fassungim Bundesrath zweifellos eine leichte Verständigung erzieÜ
werden wird , so steht zu hoffen , daß die Angelegenheit nachden dringenden Wünschen der General -Postdirektion gleich,
falls noch in dieser Session durch den Reichstag ihren Ab¬
schluß findet . — Heute Morgen trat im Reichstage eine aus
etwa 20 Mitgliedern bestehende freie Kommission zusammen ,
welche hauptsächlich von den Fraktionen der Rechten und von
dm National -Liberalen beschickt war , um sich zur rascheren
Erledigung der zweiten Berathung des Civil ch e - Gesetzesüber die einzubringenden Amendements zu verständigen . ES
sind deren etwa acht bis neun . Eine Subkommission , be¬
stehend aus den Abgeordneten v . Schulte , in . Schwarz ^
Schröder (Friedberg) und Struckmann , soll heute Abend zu¬
sammentreten , um die Anträge zu sormuliren . Auch der
Abg . Or . Löwe betheiligte sich lebhaft an den Berathung « !
der freien Kommission. Dagegen waren das Zentrum unb
die Fortschrittspartei in derselben nicht vertreten ; das elfterewird sich lediglich auf die Bekämpfung des Gesetzes be¬
schränken, während die Fortschrittspartei so mit dem Gesetze
einverstanden ist, daß sie von Verbesscrungsanträgen gänz¬
lich Abstand nehmen will.

Ein Allerhöchster Erlaß bestimmt, auf gehaltenen Vortrag »daß jedes Infanterie - , Jäger - und Schützenbataillon cm
tragbarem (von den Mannschaften zu tragendem) Schanz¬
zeug 200 kleine Spaten nach einem vorgelegten Modell mü »
40 Beile zur Ausrüstung erhalten soll. Das Kriegsmim -
sterium hat hiernach das Weitere zu veranlassen , auch fürdie Tragewcise der kleinen Spaten , sowie für die Zusammen¬
setzung des auf den Fahrzeugen mitzuführenden Reserve-
Schanzzeugs nähere Anordnungen zu treffen. Im Anschluß
hieran hat das Kriegsministerium unterm 3 . d . M . eine
Verordnung über das Schanzzeug erlassen , und zwar : über
Benennung , Eintheilung und Zahl desselben, über die Trag¬
weise, Beschaffung und Unterhaltung und über dessen Ge¬
brauch und über die Uebungen. Hier wird u . A . bestimmt :
die Bildung von Pionierzügen bei der Infanterie hört auf ,eine dauernde Einrichtung zu sein , und beschränkt sich fortan
auf diejenigen besonderen Fälle , in denen schwierige Arbeiten
dadurch gefördert werden können , daß sie von solchen
Mannschaften ausgeführt werden , welche vermöge ihrer
früheren Beschäftigung (Prosession) besonders geschickt dazu
sind . Außerdem sind alljährlich bei der Infanterie , den Jä¬
gern und den Schützen besondere Uebungen im Feld -Pionier -
dienst vorzunehmcn und werden dafür Geldmittel nach wie
vor in den jährlichen Ausgabe -Etats ausgeworfen werden :

T Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 12.)

Als Eugen in den Salon zurückkehren wollte , trat ihm Osterland
-mit cittem langen, hageren Herrn entgegen.

„Lieber Lande " — sagte der Doktor — „Herr Direktor Bißling
Nom * Theater wünscht Ihre Bekanntschaft zu machen."

Die Herren verbeugten sich gegen einander .
„Mein Kollege Plempner hat so eben mit Ihnen gesprochen , Herr

Lande " — begann der zweite Thespiskarrenführer . — „Haben Eie
« nt ihm bereits abgeschloffen V"

„Keineswegs, Herr Direktor ."

„ Sie haben wohl gcthan. Ich mag einem Kollegen nicht zu nahe
treten , aber das * Theater scheint wir kaum der geeignete Ort für die
erste Aufführung eines Werkes gleich dem Ihrigen . Mein Kapellmeister
nnd ich haben Ihre Partitur ein wenig durchgeblättert. Ihre Oper
verlangt tüchtige Kräfte, Herr Vando, wenn sie durchdringen soll , und
diese vermag Herr Plempner schwerlich zu bieten. "

„Hm" — meinte Osterland — „ seine Röhrich ist eine ganz eben so
tüchtige Sängerin wie Ihre Strammer , und sein Melz hält wohl auch
den Vergleich mit Ihrem Schüller aus ."

„Bah " — versetzte Bißling geringschätzig — „ als ob es darauf an -
tzäme ! Ausstattung ist die Hauptsache bei einer neuen Oper ! Nun wer¬
den Sie mir aber zugeben, daß die Ausstattung gerade nicht die glän¬
zendste Seite des * Theaters ist. Ich will einem Kollegen nichts UebleS
nachsagen, aber Herr Plempner ist, was die Ausstattung betrifft , ein
wenig zu ökonomisch. Wenn Geld hereinkommen soll, muß der Direktor
die Kunst verstehen , es am rechten Orte und zur rechten Zeit hinaus
zu werfen. Falls ich Ihre „Vehme" ausführen sollte , würde ich im
zweiten Akte ein glänzendes Ballet bringen . Ich habe jetzt eine Bal -
terine engagirt, die der Hofoper zur Zierde gereichen würde ."

„ Ballet ?" — fragte Eugen zwciselhast. — „ In meiner Oper ist ja
gar kein Ballet ."

„ Thut nichts" — erwiderte Herr Bißling bestimmt. — „ So machen
wir eines , und Sie schreiben eine recht reizende Musik dazu. Doch
das wird sich Alles finden. Wie viel verlangen Sie für Ihre i
Partitur ?"

„ Ich habe mir noch keinen bestimmten Preis festgesetzt."
„Ich sehe, Herr Plempner ist mir bereits zuvorgekommen" — sagte

Herr Bißling mit verächtlichem Lächeln . — „Doch das soll ihm eben
so wenig helfen , wie bei dem „ Feneresel". Ein Wort für Hundert ,
Herr Vando ! Es thut mir zwar jedesmal Leid, wenn ich einem Kol¬
legen in die Quere kommen muß ; aber Interesse bleibt Interesse !
Ich weiß nicht, was Ihnen Herr Plempner geboten hat ; ich will eS
auch gar nicht wissen . Mag sein Gebot sein , welches es wolle, — ich
biete Ihnen die Hälfte mehr , unter der Bedingung jedoch , daß Sie
für mich dieselbe Reclame machen lassen , wie sie bisher für Sie ge¬
macht wurde. Sie verstehen Ihr Geschäft , junger Mann ! DaS be¬
weist der heutige Abend."

„Aber Herr Direktor " — stotterte Eugen — „ich begreife nicht . .
„ Schon gut , wir verstehen uns " — sagte Bißling , einen verständ-

nißinnigen Blick auf den lächelnden Osterland werfend . — „ Abgemacht
also ! Es bleibt bei meinem Angebot. Habe ich jedoch binnen zweimal
vierundzwanzig Stunden keine Antwort , so betrachte ich mich als nicht
mehr gebunden. Ihr Diener , Herr Vando !"

Herr Bißling drehte sich dabei auf dem Absätze um und verließ hoch
erhobenen Hauptes das Zimmer .

„Nun , hatte ich nicht Recht mit meiner Theorie von der Reclame ?"
— fragte Osterland den ganz verdutzt dastehenden Enzen . — „Als
unbekannter junger Komponist fanden Sie überall verschlosseneThüren
und jetzt haben Sic zwei Angebote auf einmal ."

„Und für welches rächen Sie mir , mich zu entscheiden?"
„Für Herrn Bißling unbedingt. Er ist zwar ohne Zweifel ganz

dasselbe Geisteskind wie Herr Plempner , aber er hat Energie und ist
grob, während jener ein zuckersüßer Kriecher ist. Ganz abgesehen da¬
von , daß er Ihnen mehr bietet als Plempner , habe ich es immer
lieber mit einem Grobian , als mit einem augenverdrehendeu Heuchler
zu thun ."

„Und wie viel soll ich verlangen ? Wird zweihundert Gulden nicht ,
zu viel sein ? "

„ Sind Sie toll ? Zweitausend Gulden müssen Sie verlangen, dann
können Sie immer noch etwas abhandeln lasten."

Eugen schwindelte es vor den Augen, als er diese Summe neune »
hörte . — „Zweitausend Gulden " — stotterte er. — „Aber das ist jr
unmöglich !"

„Wollen Sie sich selbst den Preis verderben?" — rief Osterland ^— „ Denken Sie , ich hätte um elender zweihundert Gulden willen de»
ganzen Reclame -Apparat spielen lasten? Nicht einen Pfennig weniger
dürfen Sie verlangen , oder ich trete zurück !"

„Aber wo stecken Sie denn , Herr Lands ?" — sagte Wendenpein ,der jetzt in das Zimmer trat . — „Ich suche Sie überall , um Sie
Frau von Dürnberg vorzustellen. Sie will mit Ihnen wegen ihrer
Wohlthätigkeitsakademie sprechen . Augenblicklich bearbeitet sie Herr »
Pelters , damit er seine Tochter zu dem frommen Zweck, wie sie sagt,fingen lasse . Auch Fürst Camillo Hohenhausen wünscht Ihre Be¬
kanntschaft zu machen . Kommen Sie , das Konzert ist bald aus . Bueg »
heimer hat wich schon zweimal fragen lasten, ob denn die „Singerei "
zu Ende sei, damit das Souper beginnen könne ."

„Denken Sie sich , Wendenstein, der Unglücksmensch wollte seine
Oper für zweihundert Gulden hergebcn" — sagte Osterland.

„ Ei , da müßte man ihn ja als Verschwender unter Curatel stellest ^
— rief der Hofsekretär. — „Doch davon später ! Kommen Sie jetzH,Herr Banda ! " '

(Fortsetzung folgt.)



* Berlin , 12 . Jan . Zur zweiten Lesung des Civil -
ehe - Gesetzes werden mehrfache Abänderungsvorschläge vor¬
bereitet . Der Abg . Zinn beantragt zu Z 58 als neue Num¬
mer für die Civilstands - Register einzufügen : „ 5 ) Ursache
des Todes , wenn möglich ärztlich bezeugt " , und folgende
Resolution : „ Der Reichstag wolle beschließen : den Reichs¬
kanzler aufzufordern , dem Reichstage baldmöglichst ein Gesetz
über die Einführung der obligatorischen Leichenschau im
Deutschen Reiche vorzulegen .

" Wir habm — wie hierbei
erinnert fein mag — bereits mitgetheilt , daß die Kommission
für eine Reichs -Medizinalstatistik dem Bundesrathe den Ent¬
wurf zu einem Leichenschau - Gesetz vorgeschlagen hat . Der
Reichskanzler selbst ist dazu entschlossen .

Berlin , 13 . Jan . Die „ Nat .-Ztg . " schreibt :
Der heutige Tag war der B a n k k o mmis s i o n des Reichstags

vom Präsidenten v . Fvrckcnbeck zu freier Benutzung zugestanden worden
und fiel ihretwegen die Plenarsitzung heute aus . Auch brachte diese
Kommission ihre Arbeit heute zu einem vorläufigen Abschluß . A»
Ausdauer und Fleiß hat die Bankkommission es nicht fehlen lasten ;
es werden nicht viele Beispiele in unserer parlamentarischen Geschichte
auszufinden sein der Bewältigung einer so außerordentlich schwierigen
und ausgedehnten Ausgabe in so ausnehmend kurzer Frist , wie sie
jener Kommission gegenüber der Bankvorlage gelang . Die gestrige
Abend - Sitzung dauerte beispielsweise , um 7 Uhr beginnend , bis
nach 11 Uhr , die heutige Tages - Sitzuug von 10 bis 5 Uhr . Kommt
das Bankgesetz in dieser Session zu Stande , wie wir hoffen dürfen ,
so gebührt dieser Ausdauer der Kommission dabei das Hauptvc »
bienst . Wir bemerken hier noch , daß alle Versuche , die Summe der
mit ein Prozent Steuer zu emittirenden ungedeckten Noten im Allge¬
meinen zu erhöhen oder den Privatbanken einen größer » Antheil da¬
von zuznweisen , in der Kommission scheiterten . Soweit wir aus den
uns zergehenden Berichten erkennen können , bleibt es in dieser Rich¬
tung bei der Vorlage der Regierungen . Auch will es uns scheinen ,
als wäre es so in der That das Beste ; denn zum Abwägen , wie viel
Bortheile der einen Bank und wie viel der andern einzuräumen find ,
ist ein großer parlamentarischer Körper keine geeignete Instanz . Wir
bleiben so auch von der Gefahr verschont , jene Koalitionen zu gegensei .
tiger Unterstützung auftauchen zu sehen , die bei vielfach sich kreuzenden
Interessen keine unerhörten Erscheinungen sind und regelmäßig schwe¬
ren Schaden anzurichken Pflegen .

* Berlin , 14 . Jan . In der Bankkommission kam
es vorgestern zu Beschlüssen , durch welche die Vorlage der
Regierungen in einem nicht unwichtigen Punkte aufrecht er¬
halten wird . Es sollen demgemäß die Noten der Privat¬
banken , welche sich den Bestimmungen der Bankakte nicht
unterwerfen , in ihrer Zirkulation auf das betreffende Landes¬
gebiet beschränkt sein . Die betreffenden Beschlüsse sind zwar
nur mit einer Stimme Mehrheit gefaßt worden . — In der
gestrigen Sitzung hat die Kommission nunmehr die erste Be -
rathung beendet . Die Anträge Harnier , so weit sie prin¬
zipieller Natur waren , haben die Zustimmung der Majorität
gefunden . Der Abg . Bamberger ist zum Referenten , mit
dem Aufträge , schriftlichen Bericht zu erstatten , bestellt worden .

Die Bankkommission erklärte sich in der gestrigen sieben -
stündigen Sitzung init dem Titel 5 des Bankgesetz - Ent¬
wurfs einverstanden . Der in dem Titel enthaltene Vertrag
zwischen Preußen und dem Deutschen Reich wurde mit un¬
wesentlichen Modifikationen angenommen . Der Betrag , bis
zu welchem der ungedeckte Notenumlauf der Steuer von
einem Prozent unterliegt , wird für sämmtliche Banken zu -
fammengenvmmen aus 380 Millionen Mark festgesetzt und
auf die einzelnen Banken verthcilt . Die zweite Lesung in
der Kommissioy beginnt heute Donnerstag . — Der General -
Telezraphendircktor v Meydam ist noch immer schwer er¬
krankt und sein Befinden Bedenken erregend .

Li Berlin , 14 . Jan . Zur Feststellung der Eröffnungs¬
rede des Landtags tritt morgen Mittag das Staatsmini -
sterium zusainmen . In hiesigen politischen Kreisen hält man
es für wahrscheinlich , daß wegen der noch etwa vierzehntägi¬
gen Dauer der Reichstags -Verhandlungen , an welchen be¬
kanntlich viele zugleich mit preußischen Landtags -Mandaten
versehene Abgeordnete betheiligt sind , die beiden Häuser des
Landtags alsbald nach ihrer Konstituirung sich stillschweigend
auf einige Zeit vertagen werden . Unter den Landtags - Vor¬
lagen , deren Einbringung in erster Reihe zu erwarten steht ,
befindet sich der Entwurf des Staatshaushalts - Etats . Mit
Unrecht haben einige Blätter behauptet , dieser Entwurf sei
noch gar nicht festgestellt . Seine Feststellung durch das
Staatsministerimu , sowie seine Genehmigung durch Se . Maj .
den König ist bereits in der vorigen Woche erfolgt . Vom
Ministerium des Innern werden der Entwurf einer Pro¬
vinzialordnung , sowie Vorlagen über den Provinzial - Dotations -
fonds und über die einzusetzenden Verwaltungsgerichte ein¬
gebracht . Das Kultusministerium beabsichtigt einen Gesetz¬
entwurf über die Verwaltung des Kirchenvermögens vorzu¬
legen .

-s- j- Bomst , 14 . Jan . Amtlicher Mittheilung zufolge ist
bei der heutigen Ersatzwahl für das preußische Abgeordneten¬
haus im Wahlkreise Mefcritz - Bomst der Minister der
Landwirthschaft , I >c. Fried ent hat , mit 227 Stimmen ge¬
wählt worden . Der Kandidat der ultramontan polnischen
Partei , Lehensfchulz Markgraf , erhielt 69 Stimmen .

( D Aus Kurhesstn , 13 . Jan . Wie das Fuldaer „Kreis¬
blatt " mittheilt , ist die vom Kultusminister verfügte Schlie¬
ßung der theologischen Fakultät des Priesters eminars
in Fulda , d . h. die völlige Aufhebung desselben, lediglich
deßhalb erfolgt , weil s. Z . bei der Revision des Instituts
den Regierungskommifsärcn die beanspruchte Theilnahme an
den Unterrichtsstunden nicht gestattet worden war ; alle an¬
deren Forderungen seien damals bewilligt worden . Eine
Remonstration des Kapitularvikariats , die theologische Fa¬
kultät im Interesse des Unterrichts wenigstens bis zum
Schluß des Semesters bestehen zu lassen , wurde abschlägig
beschicken ; die Schließung muß alsbald erfolgen . Welche
Stellung die Regierung des Großherzogthums Weimar die¬
ser Schließung gegenüber einnehmen wird , dessen Theologie -

studirende bisher in dem Fuldaer Seminar ebenfalls zu
Priestern ausgebildet wurden , ist zur Stunde noch unbe¬
kannt . Daß die k. Regierung beabsichtige , die Präparan -
dcnschule von Fulda nach Fritzlar zu verlegen , haben wir
schon früher mitgetheilt . Dieser Tage sind nun Schulrath
Kreischet und Schulreferent l »r . Auth von Kassel in Fritz¬
lar gewesen , und man bringt deren Anwesenheit mit dieser
Frage in Verbindung .

2 Straßdurg , 14 . Jan . Der seit einigen Jahren hier
bestehende „ Architekten - und In genieurverein "
wird kommenden Samstag sein Stiftungsfest feiern . In den
eingewanderten Kreisen erregt der gestern nach längerer
Krankheit erfolgte Tod der Gattin des kais. Regierungsrathes
Hrn . v . Sybel , Bruder des berühmten Historikers , große
Theilnahme . — Abermals taucht das Gerücht auf , daß eine
Anzahl hiesiger und vberelsässischer Geldmänner bis zum 1 .
April d . I . eine neue zweisprachige größere Zeitung zu
gründen vor hat . So viel von der eventuellen Tendenz
dieses Unternehmens bis jetzt verlautet , beabsichtigen die
Gründer dem Blatte keine gegen die fertigen Thatsachen
streitende Richtung zu geben . Dagegen soll , so sagt man ,die neue Zeitung die Wünsche der liberalen Parteien im
Lande sachlicher und nachdrücklicher vertreten , und nament¬
lich den ultramontanen Neigungen entgegenarbeiten wollen ,die für sie mit Ausnahme des Mülhauser „ Industrie ! " in
den übrigen einheimischen Preßorganen , mehr oder weniger
geschickt versteckt , fühlbar sind . Immerhin wird eine neue
große Zeitung Mühe haben , sich einen nachhaltigen Leserkreis
zu schassen. — In dem 4 Meilen von hier gelegenen
Städtchen Benfeld an der Eisenbahn Straßburg - Mül -
hansen , bezw . in dessen Nähe wurde dieser Tage zufällig ein

^ steinerner Sarkophag mit Deckel aus der merovingischen
! Zeit entdeckt und ausgegraben , in dem sich nebst drei irdenen
! Gefäßen noch ein vollständig erhaltenes weibliches Skelett
^ vorfand . Benfeld , resp . das daneben an der Jll gelegene^ jetzige Dorf E h l war bekanntlich eine berühmte gallo - römische! Stadt , die im Jtinerarium des Kaisers Antonius unter
! dem Namen „ Helvetus " vorkommt . Den Ausgrabungen

um Ehl - Benfeld verdankt die Alterthumswiffenschaft bereits
zahlreiche höchst werthvolle Funde .

^ . Aus Lothringen , 14 . Jan . Bekanntlich hat schon seit
längerer Zeit der in Frankreich nach Beendigung des Krieges
eingeführte Paßzwang aufgehört . Nichtsdestoweniger findetin Pagny , der ersten französischen Station an der Linie Metz -

! Verdun auch heute noch eine Kontrole statt , welche , wie die
, sich mit dieser Angelegenheit beschäftigende „ Metzer Zeitung "
! richtig bemerkt , für das Publikum mit großen Plackereien
! verbunden ist . Jedem aus Deutschland kommenden Reisen -
! den werden nämlich in Pagny eine Anzahl von Fragen über
! Aufenthaltsort , Ziel und Zweck der Reise rc. vorgelegt .
! Nach Willkür werden dann noch Legitimationspapiere ver -
! langt . Da ein großer Theil der Reisenden in Anbetracht! des aufgehobenen Paßzwanges den diesbezüglichen Auforde -'

rungen nicht oder wenigstens nicht vollständig zu entsprechen
! vermag , so werden nicht selten weitläufige Verhöre angestellt ,
§ und mancher harmlose Reisende muß schließlich froh sein ,- wenn er ungehindert seine Reise fortsetzen darf . Mit Recht
! fragt man sich , wozu diese Plackereien dienen sollen . Ent -
^ weder sollte der Paßzwang von der französischen Regierung
i wieder eingeführt und dem Publikum das Erforderliche mit -
i getheilt werden , daß es sich danach richten kann , oder es
! müssen , wenn die Paßfreiheit fortbestehen soll , Veranstal -
! tungcn getroffen werden , daß dieselbe nicht blos auf dem
- Papier stehe, in Wirklichkeit aber vom Beamtenpersonal ignv -
! rirt werde .
! München , 13 . Jan . ( A . Z .) Se . Maj . der König hat
! dem k. preußischen General v . Hartmann , bisher Ab -
! theilungschef im Kriegsministcrium und nunmehr Jnspek -
! teur der Kriegsschulen , das Großcomthurkreuz des Verdienst¬ordens vom hl. Michael verliehen . General v . Hartmann

war seit Jahren der Vertreter Preußens bei den Verhand -
^ lungen und dem Abschlüsse mehrfacher Verträge .
! Oesterreichische Monarchie .
! Wien , 14 . Jan . Oesterreich hat im Deutschen! Reich gegenwärtig 7 Generalkonsulate , 9 Konsulate , 2'

Vizekonsulate und 4 Konsularagenturen . Generalkonsulate be¬
stehen in Berlin , Köln , Frankfurt , Leipzig , Darmstadt ( zur! Zeit unbesetzt ) , Hamburg und Bremen , Konsulate in Königs -

j berg , Danzig , Breslau , Stettin , Leer, Stuttgart , Karlsruhe ,- Mannheim und Lübeck, Vizekonsulate in Altona und Har -
§ bürg , Konsularagenturen in Kiel , Cuxhaven , Gestemünde und
! Swinemünde . In Bayern ist Oesterreich konsularisch gar
! nicht vertreten . In der Schweiz sind drei österreichische
^ Konsulate aufgestellt , in Genf in Zürich , und in St . Gallen .

Frankreich .
i Paris , 13 . Jan . (K. Z .) Heute hielten säst alle parla -
! mentarischen Vereine Versammlungen ab . Das linke Zen -
! trum beschloß, hie Dringlichkeit für die konstitutionellen Ge -
! setze zurückzuweisen ; zugleich wurde Laboulaye betraut , den
^ Entwurf Berttavon und das Amendement , welches betreffs> der Proklamirung der Republik dazu gestellt werden soll , zu

vertheidigen . Die Beschlüsse , welche das linke Zentrum heute
^ faßte , waren bei einem Diner bei Dufame , der nie der
i Sitzung eines parlamentarischen Vereins anwohnt, abgemacht
j worden . Das ganze linke Zentrum hielt also heute zusam -
! men , und da ein Theil der Mitglieder des rechten Zentrums

(nur Audisfret -Pasquier soll sich heute mit Broglie entzweit
haben ) dem zukünftigen Bize -Minifterpräsidenten nicht sehr
hold ist, so ist es keineswegs sicher , daß der Antrag Benta -
von nicht angenommen wird . In der heutigen Versammlungdes rechten Zentrums selbst erhielt v . Broglie bereits eine

j ernstliche Schlappe . Dieser parlamentarische Verein beschloß
> nämlich , die Dringlichkeit betreffs der konstitutionellen Gesetze
? nicht zu befürworten . Leurcnt ( vom rechten Zentrum ) , denI man bei solchen Gelegenheiten in ' s Feuer sendet , sollte den
! betreffenden Antrag stellen , und Batbie , der Präsident des

Dreißiger - ( k«nstitutionellen ) Ausschusses , ihn unterstützen .
Letzterer weigerte sich aber , dieses zu thun , und erklärte , daßman ihn schon zu viele Dinge habe thun lassen , die er be-
daure , und daß er nicht für einen so lächerlichen Antrag ciu -
treten werde . Dieser Erklärung gegenüber gab das rechte
Zentrum es auf , die Dringlichkeit zu verlangen , um die
Juli -Monarchie wieder herzustcllen .

/ X Paris , 14 . Jan . In dem Departement Seine - et -
Oise tritt der Straßburger Ex -Präfckt Valeutin als ent¬
schieden republikanischer , der Herzog von Padua wiederum
als bonapartistischcr und Hr . v . Kratry als septennalisti -
scher Kandidat auf . Dem Letzteren , der sich in dm ver¬
schiedensten Aemtern und Stellen (Polizeipräfckt von Paris ,Präfekt von Toulouse und Marseille , Abgeordneter , Offizierin Mexiko u . s. w .) nur durch seine Unverträglichkeit und
sein absprechendes Wesen hervorgethan hat , fehlt es an jedem
Anhang . In den Cotes - du - Nord stellt die republikani¬
sche Partei Hm . Foucher de Careil , einen bekannten
Schriftsteller , die bonapartistische Hrn . v . Goyon , Herzogvon Feltre , den Sohn des bekannten ultramontanen Gene¬
rals dieses Namens , als Kandidaten auf . — Die Burmus
der Nationalversammlung hatten heute die Kommission
für die parlamentarische Enquete über die bonapartisti -
schen Umtriebe zu wählen . Es wurden in dieselbe neun
Mitglieder der Linken und sechs Mitglieder der Rechten er¬
nannt , so daß man auf eine strenge Untersuchung gefaßt
sein darf . Im 5 . Bureau siegte Hr . Girard , welcher das
bekannte Zirkular des Komit .

' s der Nicvre auf die Tribüne
gebracht hat , über den Bonapartisten Magnc . — Gerücht¬
weise verlautet heute in der Kammer , daß Hr . Raubst
den Antrag auf einfache Zurückziehung der konstitutio¬nellen Gesetze stellen soll .

Wie die „ Liberts " meldet , sind mehrere höhere Offiziereder kartistischen Armee , begleitet von einer großen An¬
zahl von baskischen und navarresischcn Soldaten , in St . Se¬
bastian erschienen und haben sich dort den alfonsistischen Be¬
hörden zur Verfügung gestellt . Der General Morton es
hält sein Entlaffungsgesuch aufrecht . Emilio Castelar
begibt sich über Lissabon und Bordeaux nach Paris , wo er
seinen Aufenthalt zu nehmen und in die Redaktion des
„ Siocle " , in welchem er schon kürzlich einige Artikel ver¬
öffentlicht hat , einzutreten gedenkt .

Offiziös wirs folgende Drohnote erlassen : „ Inden Rcgierungskrcisen geht man damit um , Maßregeln gegendie Verbreitung falscher und übelwollender Nach¬
richten über die Vorgänge in den öffentlichen Verwaltungs¬
stellen durch die Presse zu ergreifen ; begleichen sucht mandie Mitte ! und Wege , in jedem solchen Falle die Urheber
dieser falschen Nachrichten ausfindig zu machen . "

Das gestrige Ballfest im Elysöe war gewohntermaßen
von den Spitzen der offiziellen Welt und der Gesellschaft von
Paris besucht ; es waren im Ganzen an 6000 Personen dazu
erschienen . Wenn jede derartige Festlichkeit ihre Königin hat ,so war es gestern Donna Jsabella von Spanien ,welche den Mittelpunkt der tzr-oiree bildete . Sie hielt gegen
Mitternacht am Arme des Marschalls Mae Mahon und in
Begleitung der Gräfin Girgenti ihren Einzug und bald
schaarten sich um sie die Herzogin v . Montpensier mit ihrer
jungen Tochter , die angeblich mit Don Alfonso versprochenwäre , der Graf v . Paris , die Herzoge v . Nemours und v.
Chartres , der Fürst und die Fürstin Czartoryski und was
sich sonst noch uni die Familien Bourbon und Orleans kry -
stallisirt . Die Diplomatie war ziemlich vollzählig , die deutsche
durch den Fürsten und die Fürstin Hohenlohe , die HH - v.
Holstein , v . Dehn und Lindau vertreten . Getanzt wurde
wenig oder gqr nicht . Neu und nichts weniger als repu¬
blikanisch war die Einrichtung , daß einer der schönsten Säle
des Palais , der sog. Silbersaal , für die Fürstlichkeiten und
das diplomatische Corps reservirt und gegen die übrigen Gästevon Thürstehern bewacht war . Etwas Derartiges hat man
selbst unter der Monarchie in den Tuilerien nie gekannt .

Spanien .
* Madrid , 12 . Jan . Die „ Ag . Hav . " meldet : „ Am

letzten Sonntag hat der Finanzministcr , Hr . Salaverria ,den von seinem Vorgänger , Hrn . Camacho , dem englischen
Ausschuß von Inhabern spanischer Schuldverschreibungen vor¬
geschlagenen Vertrag genehmigt . Der König kommt bestimmtam Donnerstag in Madrid an . Man glaubt , daß die Mi¬
nister das Sequester auf die Güter der Karlisten aushebenwerden . " — Bei der Ankunft Don Alfonso ' s in Barce¬
lona sind 34 Republikaner in Freiheit gesetzt worden . —
Die „ Gaceta " meldet : daß die Karlisten , welche einen Con -
vvi von Proviant und Munition für Viana angriffen , mit
zahlreichen Verlusten zurückgeschlagen wurden ; Viana ist wie¬
der verproviantirt .

* Valencia , 12 . Jan . Auf die Anrede des Kommandan¬
ten des französischen Avisodampfers „ La Vigie " hat Do »
Alfonso geantwortet : „Ich verdanke Frankreich viel , wo ich
während meines sieben Jahre langen Exils eine Heimath
gefundm habe . Ich liebe es sehr und bin erfreut , daß die
ersten Offiziere der fremden Marine , welche mich in meinem
Lande zu begrüßen kommen , französische Offiziere sind .

Dem König wurde hier ein begeisterter Empfang zu Theil ;er wurde mit Blumen beworfen , als er zum Theater fuhr .
Durch Dekret sind auch die militärischen Orden von Cala -
trava , vom heiligen Jakob vom Schwert , von Alcantara und
andere wieder hergestcllt worden .

— Nach englischen Blättern mehren sich die Anzeichen ,daß sich das Regentschaftsministerium bedenklich der politi¬
schen und religiösen Reaktion nähert . Schon meldet man die
Unterdrückung protestantischer Journale , und selbst die sogen .
Vertreter freisinniger Institutionen zollen einer solchen , von
religiöser Unduldsamkeit diktirten Maßregel ihren Beifall .Der „ Bandera dela Reforme " wurde zuerst unterdrückt und
die liberal schillernde „ Epoca " , derer . Direktor , wie unser
Pariser Berichterstatter mittheilt , für den Londoner Bot -

jchafterposten bestimmt ist , beeilt sich , auch die Zeitung „ La .



Luz " indirekt einer ähnlichen Verfolgung zu empfehlen . Die
„Madrider Zeitung " , das amtliche Organ , veröffentlicht ein
Dekret, durch welches die Institution der Geschwornengerichte ,
die sich in Spanien nicht bewährt hätten , suspendirt wird.
Dies sind Anzeichen , welche nichts weniger als auf ein libe¬
rales und den modernen Anschauungen entsprechendes Re¬
gierungssystem deuten, wie der König Alfons verheißen .

Aus Madrid meldet der Berichterstatter der „Times" ,
daß die Frage der Kultusfreiheit eine der Klippen sein
werde, an welchen die neue spanische Regierung scheitern
müsse . Zwei oder drei Mitglieder derselben , bemerkt er, ge¬
hören zu der extremen päpstlichen Partei und werden Alles
aufbieten, ihre Ansichten zur Geltung zu bringen. Canovas
selbst hat freisinnige Anschauungen hinsichtlich dieses Punktes
und es ist wohl kein Mißbrauch des Vertrauens , mitzuthei-
len, daß er mir erst ein paar Tage vor dem Militär-Pro-
nunciamiento , als er, wie ich fest überzeugt bin , eine derartige
Wendung noch für gar nicht so nahe hielt, in einer Unter¬
redung erklärte, er und seine Gesinnungsgenossen möchten
am liebsten die Religions - Frage genau auf dem Punkte lassen,
wo sie dieselbe fänden . Sie wärm ganz zufrieden , wenn
sie sich gar nicht in die Sache zu mischen hätten , sondern
auf dem Standpunkte der Konstitution von 1869 bleiben
könnten . In besagter Konstitution wird erklärt , daß die
Nation den Klerus und den Dienst der katholischen Kirche
als S ^atskirche aufrecht erhalten sollte , daß aber alle Spa¬
nier u. .o Ausländer vollständige Freiheit genießen sollen, jede
beliebige andere Religion zu bekennen. Wenn es Canovas
gelingen sollte , seine Kollegen zur Annahme dieses Paragra¬
phen zu gewinnen , so wäre ein großer Stein des Anstoßes
für In - und Ausland beseitigt , denn wenn auch im Ver¬
gleich mit den Katholiken die Zahl der Protestanten nur ge¬
ring ist, so füllt sie doch in Statistiken nach vielen Tausen¬
den in 's Gewicht. Madrid , Cadix , Sevilla, Barcelona ,
Malaga und andere Städte haben ihre protestantischen Kir¬
chen und die Zahl der spanischen Protestanten, welche regel¬
mäßig jeden Sonntag die protestantischen Kirchen in Madrid
besuchen, ist nicht weit unter 4000 bis 5000 . — Die
„Hour " meldet , daß die protestantische Kapelle in Cadiz
wieder geöffnet sei .

Türkei .
Koustantinsprl , 12 . Jan. (Ag . Bord .) Eine offizielle

Kundmachung macht bekannt , daß in Zukunft Jedermann ,
der ein Tagesblatt herausgeben will , behufs Erlangung
der behördlichen Lizenz ein von der Polizei ausgestelltes
Zeugniß über seine Ehrenhaftigkeit und seine Befähigung ,ein Journal zu gründen , vorweiscn muß.

Badische Chronik .
D Karlsruhe , 14. Jan . Der hiesige Gemeinderath ,

welcher mit dem ersten Tage l. I . die Benennung Stadtrath an¬
genommen hat, hielt im Jahr 1874 68 Sitzungen ab, die Zahl seiner
Geschästsnummern betrug 18,956 . Ter Bürgerausschuß hielt
6 öffentliche Sitzungen und erledigte darin 24 Gegenstände. Die 30

Kommissionen des Gemeinderaths hatten zusammen 314 Sitzungen .
Die Baukvmmission allein 49 , die Armenkommission 26 , die Fried¬
hofs -Kommission 31 . Unter den Kommissioussitzungcn sind jene der
Aufsichtsriithe des Realgymnasiums , der höheren Bürgerschule , der Ge¬
werbeschule, der höheren Töchterschule und der Fortbildungsschule nicht
eingerechnet. Das zweite Bürgermeister - Amt hatte 10,353
Geschästsnummern , und waren bei ihm 578 Rechtsfälle und 136
Strafsalle anhängig, Zahlungsbefehle wurden 2639 , Fahrnißpsändungs -
Verfügungen 1045 ausgefertigt. Bei der Civil - Staudesbe -
amtung wurden Einträge gemacht im Ehebuche : 429 (424
Eheschließungen und 5 Ehescheidungen ) , im Geburtsbuche : 1393,
wovon 1352 Geburten hier vorgekommen sind (658 männliche und
699 weibliche ), im Todtenbuche : 1007 , wovon hier vorkamen
990 (528 männliche und 462 weibliche ) . Die Pfandschreiberei
hatte zusammen 1020 Einträge , nämlich 700 Pfandbuch - und 320
Grundbuch - Einträge ; das Stadt - Bauamt hatte 1919 , die städti¬
sche B a u k o mmi s s i o n 265 , die Schätzungskommission
278 und das Wasser - und Straßenbau - Amt 2990 Ge¬
schästsnummern ; das Einquartierungsbureau führte den
Einquartierungskataster und konstatirte den Ab - und Zugang der hie -
sigen Bevölkerung. Die städt . Rechnungsrevision revidirte 16
Rechnungen ; der gesammte Geldverkehr bei der unter der Verwaltung
des Stadtverrechners stehenden 32 Kassen betrug im Jahre
1874 5,000,000 fl.

^ Mannheim , 14. Jan . Trotz der ungünstigen Zeitverhält -
nisse hat im abgelaufenen Jahre nach einer dieser Tage veröffentlichten
Zusammenstellnng eine ziemlich rege B auth äti g ke i t geherrschtund zwar eben sowohl in Neubauten als in Vergrößerung vorhan¬
dener Gebäulichkeiten. — Nach der statistischen Uebersicht aus den
Standesbüchern ergab das Jahr 1874 einen Geburtenüberschuß
« on 607 Köpfen ; es betrugen nämlich einschließlich 80 Todtgeburkcndie Geburten 1955 , die Todesfälle 1348 (nach dem Geschlecht - 986
Knaben und 969 Mädchen geboren, 729 männliche , 619 weibliche ge¬
storben). Die Zahl der Eheschließungen betrug 539 . — Unser Mit -
bürger Hr . Iean Becker sah sich in Folge einer Erkrankung ge-
nöthigt , die Kunstreisen des Florentiner Quartetts zu unterbrechen und
befindet sich z . Z . in hiesiger Stadt . Doch wird er voraussichtlich in
wenig Wochen seine künstlerische Thätigkeit wieder aufnehmen können
— Die am hundertjährigen Geburtstage Pestalozzi's , 12. Januar 1846,
in 's Leben gerufene Pestalozzi . Stiftung zur Unterstützung der
Wittwen und Waisen hier verstorbener Lehrer beging vorgestern den
28 . Jahrestag des Bestehens. Der Stand des Vermögens ist, Dank
dem hiesigen Wohlthätigkeitssinnc, ein sehr günstiger . Vor kurzem ver¬
lor der Verein durch den Tod des Hrn . Nischwitz seinen vieljährigen
Kassier und eines der ältesten Mitglieder.

^ — Freiburg , 14. Jan . Die Zeit der Faschingsver¬
gnügungen ist wieder gekommen und wird dieses Jahr davon in
ergiebigster Weise Gebrauch gemacht . Nicht nur die bekannten Mas¬
kenbälle in den Räumen des Kaufhauses werden von Dreikönigtagbis Fastnacht ein-, gegen Ende der Saison sogar mehrmals jede
Woche mit gleicher Ausdauer wie in früheren Jahren — wenn auchwir verändertem Publikum — abgehalten, sondern cs finden nunmehr

auch derartige öffentliche Maskenbälle in gleicher Weise in dem Saale
des kürzlich neu eröffneten Cafö Lohengrin in der Rödersiraße statt-
Dazu kommen noch die zahlreichen Maskenbälle, kostümirten Kränz¬
chen, musikalischen und Tanzuntcrhaltungen von Vereinen und ge¬
schloffene » Gesellschaften , die sich in so rascher Aufeinanderfolge an-
einander reihen, daß es scheint , man wolle der diesjährigen , etwas
kurzen Faschingssaison trotz der kurzen Dauer so viel als möglich an
Vergnügungen abgewinnen . Fast will uns Angesichts der gegenwär-
tigen GcschäftSflauheit das doch des Guten zu viel bedünken.

— Frciburg , 15. Jan . Gestern stand der bereits unterm 20.
Nov. v . I . wegen unbefugter Ausübung kirchlicher Funktionen dahier
bestrafte Neupriester H. Gcppert von Elgersweier vor den Schran¬
ken der Strafkammer des hiesigen Kreis- und HofgerichteS, um sich
über die Anklage des gleichen Vergehens , vom 19. Nov . bis 10. Dez.
v. I . in fünffacher That verübt , zu verantworten . Der Angeklagte
war geständig , die in der Anklage bezeichneten Funktionen vorgenom-
men zu haben. Der Gerichtshof trat der Ausführung des Vertheidi-
gers , Anwalts Marbe , daß wegen mehrfacher kirchlicher Funktionen ,
welche Gegenstand der gleichen Anklage bilden , eine Straferhöhung nicht
zulässig sei, nicht bei , verurtheilte vielmehr den Angeklagten dem An¬
träge des Staatsanwalts entsprechend wegen in fünffach wiederholter
Thal begangener Uebertretnng des Gesetzes vom 15. Februar 1874 zu
einer Geldstrafe von 500 Mark und in die Kosten des Verfahrens .

— In Triberg geht man damit um, durch den Wohnungswan¬
gel veranlaßt , einen neuen Stadttheil anzulegen . Es ist in Aussicht
genommen, die neuen Straßen so einzurichten , daß vor jedem Hause
ein kleiner Blumengarten angebracht werden kann und Platz zu städ-
tischen Anlagen gewonnen wird.

Vermischte Nachrichten.
st Stuttgart , 14 . Jan . Bei der heutigen Urtheilsverkündigung

im Prozeß F . W. Brauer gegen sieben der verleumderischen Be¬
leidigung Angeschuldigte wurden zwei derselben unter dem Hinweis ,
daß nicht erwiesen sei , daß sie das Gerücht im Sinne des Gesetzes
Verbreiter hätten , die übrigen fünf unter dem Hinweis , daß sie nicht
wider besseres Wissen gesprochen , somit sämmtliche Angeschuldigte frei¬
gesprochen und die klägerische Firma in die Kosten der Bertheidigung
verurtheilt .

Frankfurt , 9. Jan . Seit dem 1. d. M . werden auch in die
mitteldeutschen Nacht- Schnellzüge Nr . 1 und 2 (Route Frankfurt
a. M . -Berlin via Weimar ) Schlafwagen nach dem Mann 'schen
System eingestellt , die gegen eine verhältnißmäßig geringe Zuzahlung
zu einem Bilette erster und zweiter Klasse von den Passagieren nach ,
bezw . von Leipzig und Berlin benutzt werden können. Das Reichs-
Eisenbahn - Amt hat , wie wir hören, die Einstellung solcher Wagen in
alle durchgehenden Nachtzüge auf den größeren Routen in Anregung
gebracht.

st Wien , 14. Jan . Prozeß Ofenheim . Der Gerichtshof
lehnte die Vernehmung Schindler's als Zeugen ab . Der frühere Mi¬
nister Grocholski, als Zeuge vernommen , produzirt die seiner Zeit im
Reichsrathe zur Verhandlung gekommene Interpellation über den
schlechten Zustand der Bahn und deponirt , daß die Meinungen über
den Bauzustand getheilt gewesen seien . Zeuge wird vereidigt.

Die Zeugen Zapalowicz (gewesenerOberingenieur der Karl -LudwigS-
Bahn ) , Krzeczunowitz ( Gutsbesitzer) , Schellenberg (Vizepräsident der
Lemberger Handelskammer) und Ouitzor (Bahnbeamter ) bezeichnen im
Allgemeinen den Bahnbau und Bahnbetrieb als mangelhaft , so daß
häufige Verkehrsstörungen bedingt waren . -Die Aussagen über die
Qualität der Schwellen lauten widersprechend. Krzeczunowitz und
Hönigschmidt (Ingenieur ) hörten , daß Ofenheim die Lieferung von
Schwellen um 140 Kreuzer per Stück übernommen habe. Der Ver -
theidiger beantragt die Vorladung des Statthalters von Galizien , Go-
luchowski, des Landmarschalls der Bukowina , Kochanowski, und des
gewesenen Statthalters der Bukowina , Pino .

st Wien , 14. Jan . Prozeß Ofen heim . Abend - Sitzung
Das Zeugcnverhör wird fortgesetzt . Der Direktor der Albrechts-Bahn,

'
Klosawski, sagt über den Zustand der Schwellen und der Bahn günstig
aus und gibt als Grund des Einsturzes der Pruthbrücke die große
Spannweite , als Grund der Verkehrsstörungen i. 1 . 1869 die Element
tarereignisse dieses Jahres an . Oberingenieur Ziembicki hebt die nich-
ausreichende Ueberwachung der Subunternehmcr , die Mängel des
Oberbaues und die Schwellenfehler hervor. Ingenieur Pateck bezeich¬
net den Unter- und Oberbau als einen guten, die Fäulniß der Schwel,
len und die Rutschungen als durch die Terrainbeschaffenheit bedingt.
Lampel, Inspektor bei der Generalinspektion für Eisenbahnen , deponirt
über die 1872 erfolgte Entgleisung zweier Züge . Ursache war be;einer Entgleisung eine dreizöllige Glciserweiterung , bei der zweiten die
Ueberanstrengung und Unaufmerksamkeitdes Zugführers , das Protokoll
über den Thatbestand habe die Schuld dem schlechten Oberbau zuge¬
schrieben , die Hälfte der Schwellen sei angefault gewesen . Auf die
Frage des Bertheidigers erklärt Zeuge , daß er den Eilzug ohne Er -
mächtigung dos Handelsministers eingestellt habe , daß übrigens Nach¬
lässigkeiten wie bei der Lemberg -Czernowitzer Bahn nirgends vorge¬
kommen seien .

Nachschrift .
fl Versailles , 14. Jan. In der heutigen Sitzung der

Abtheilungen der Nationalversammlung theilte der Justiz¬
minister mit , daß die gerichtliche Untersuchung wegen der
Vorgänge bei der Deputirtenwahl im Dempartement Niedre
auf alle Departements ausgedehnt worden sei, aber nicht den
geringsten Anhalt ergeben habe , daß für die gedachte Wahlein bonapartistisches Zirkular erlassen worden sei. Es sei
unbegründet , daß ein bonapartistisches „ Könnt - de compta-bilite" die Departements beeinflusse. In den Departements
sei die Existenz keines bonapartistischen Komite's konstatirt .Der Minister erklärt , er habe gegen die Einsetzung einer
parlamentarischen Untersuchungskommission nichts einzuwen¬
den, vorausgesetzt , daß dieselbe gegen die Grundsätze über
Scheidung der gesetzgebenden von der richterlichen Gewalt
nicht verstoße.

fl Versailles , 14. Jan. Die Nationalversammlung
setzte heute die Berathung des Armeccadres - Gesetzes fort und
nahm mit 345 gegen 332 Stimmen die Bestimmungen des¬
selben an, wonach 1 Bataillon in 4 Kompagnien zerfällt
und bei jeder Kompagnie 2 Kapitäns angestellt werden sollen.Der Kriegsminister erklärte, die neue Formation Wnne in

> kurzer Zeit durchgeführt werden . Morgen wird die Dis¬
kussion fortgesetzt.

In den Bureaus der Versammlung ist nunmehr die
Kommission zur Prüfung der Wahl des BonapartifienBourgoing im Dep . Niedre gewählt wordm. Dieselbe,aus 15 Mitgliedern zusammengesetzt, war heute versammeltund verlangten 14 Mitglieder, daß die Untersuchung aufdas Treiben des Bonapartismus überhaupt ausgedehntwerde , während nur 1 Mitglied wünschte, daß sich die Un¬
tersuchung lediglich auf die Vorgänge bei der Wahl be¬
schränke.

fl Haag , 14. Jan. Einer Regierungsdepesche aus At -
chin vom 9. d . M. zufolge nahmen die Holländer neun
Befestigungswerke bei Longbattah mit einem Verlust von 21
Tobten und 65 Verwundeten. Der Feind verlor 171 Todte.Das holländische Geschwader war am 2 . Januar nach der
Westküste der Insel abgegangen — Die Partei des RadjaS
von Pedir hat den Holländern Unterwerfung angcboten.

4 London , 15. Jan. Die Zeitungen veröffentlichen eine
Zuschrift,Cladstones , worin derselbe seinen Entschluß, von
der Führerschaft der liberalen Partei zurückzutreten , anzeigtund motivirt . Seinen stets hoch gehaltenen Prinzipien werde
er nach wie vor treu bleiben.

Pf- London, 14. Jan. Der „ Times " wird aus Val¬
paraiso vom 9. d. gemeldet , daß die peruanischen Regie¬
rungstruppen am 30 . Dezember v. I . die Aufständischenunter Pierola in einem Gefechte völlig geschlagen

'
haben . Der

Aufstand ist dadurch voraussichtlich beendigt . Pierola selbst
ist entflohen.

si Washington , 14. Jan. Präsident Grant hat der
Bill, welche die Wiederaufnahme der Baarzahlungen bezweckt,
seine Zustimmung ertheilt .

Frankfurter
(Die fettgedrucktenKurse sind vom
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Berantwortkiö
Panl Kretzfchw

Großh . Hoftheater.
Sonntag » 17. Jan . 1 . Quartal . 9 . Abonnementsvor¬

stellung. Neu einstudirt : Der Maurer und der Schlosser»Oper in 3 Akten , von Auber . Anfang 1,7 Uhr.



Lehreringesuch.
N . 842 . 1. Eii ' e Protest . Fa¬

milie im badischen Oberland
sucht auf Ostcrn eine geprüfte
Lehrerin zu mehreren Kindern.

Gefl. Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes .
Lolksschnllehrer - Ge-

N .853 .1 . Ein gut empfoh-
lener junger Volksschuliehrer

wird auf Ostern ia ein Mädchen- Institut
gesucht . Stundenzahl 28 wöchentlich .

Jährlicher Gehalt : 1800 Mark.
Offerten bitter man in der Expedition

dieses Blattes abzugeden.
N.783 . 2. Lahr .

Offene Lchriingsstelle .
In unserem Manusakturwoareu Geschäfte

ist eine Lehrlingstelle zu besetzen. Kost und
Wohnung im Hause. Bed . günstig.

Lahr (Baden ) . Lang L ssiugado .

Märtner - Wefuck).
N .772 . 2 . Ein tüchtiger Gärtner , mit

guten Zeugnissen, wird auf 1. oder 15 . Fe¬
bruar d . I . gesucht . Ws ? sagt die Expe¬
dition dieses BlaiieS ._

N .723 . 1 Nürnberg .

Graveur Wesucki.
Für Stempel - und Wappesfach sucht

Graseure
G. D . Schwemmer, Nürnberg.

Stelle Gesuch.
N .841 . 1 . Ein junger Mann , der sranz .

und englischenSprache mächtig, sucht Stelle
alS Zimmer - oder Oberkellner.

Franko Offerten beiördert unter Nr . 99
die Expedition dieses Bl ._

Papier - und Kchrcio-
materialiLnbrancke .
N .783 . 2 . Offene Stelle für einen ge¬

wandten Commis mit besten Referenzen.
Schriftliche Offerten mit Angabe der

Salair - Ansprüche unter 11641a anHaastN -
stri « L Bögler in Mannheim _ _

N .844 . 1 . Man » herm .

Anzeige .
Hiermit zeige erg. an . daß ich die Gene¬

ral - Agentur der Wtv^ slv Selzx «r und
der kbentlvr gg^ mrln in Brüssel mc-
brrgelegt habe.

Mein Bureau befindet sich von heute an
in meiner Wohnung I- it . 0 . 6 . 6 zwei
Treppen hoch.

Mannheim , den 14 . Januar 187S.
' M . Altschul junior.

ü !ks8Ul :tmlüeii L krankv »
Lsnäen vir uireritZöltlicir n.
Iranco äis Lcdrilt : dickere u .
grünälicks Heilung aller Lranlr
beiten unk naturgemäßem IVege .
20. Justage . 1,914 . 1 l .

8 . NmrSüvkvitr L 0 . MedScitör
Luckäruekgrei in Lraunsokveiz

Ulmen
Masken

/ M i aller Art , sowohl von Pa -
e -1 Vier als such von Wach! .

."Ltt . Kleine u . große Thierköpfe" und Cerricaturen , Nasen ,
HalbmaSken , Dominos , Bärte , Papier -
Kopfbedeckungen , CotillonS- Ordeu rc em¬
pfiehlt und stehen PreiScsurame zu Diensten .

Heinrich Nübliug in Ulm a . D.
Zn verkaufen in Elsaß
«ine gut und «cu eingerichtete Four -
« ir - Schneiderei und Kunstmühle
mit Wasserkraft , zu vorthetlhastr » Be -
biuauoacu .

Offertes ««1. 8 Eck «r be-
fördert die Annoncen - Expedition von

«K- in
Sttaßdurg ^ . E ._ N .745 3."

N .845 . 1 . Ereseld .

Besonders
für Brautleute und Conficmandinnen em¬
pfehle ich prachtvolle seidene Kleiderstoffe
eigener Fabrik zu Fabrikpreisen . Muster
stehen franco zu Diensten.
<8498 > Karl Schnitzler jr . in Crcfcld .

«

N .834 . 2 . Nr . 24. U r l o f f e n .

Stammholz - Verstei¬
gerung-

Die Gemeinde Urloffen versteigert am
Donnerstag den 21 . d . Mts .,

Vormittag ? 10 Uhr anfangend , im Ge-
mrindewa .d , Hiebschlag Nr . 13, auf dem
Platze

29 Stück zu Boden liegende Eich¬
stämme, welche sich zu Nutz-
nnd Hclländerholz eignen,

20 Stück Hainbuchen ,
42 Srück starke Cschin,
155 Stück starke Erlen und
178 eschene Wagnerstangen

um baare Zahlung vor der Abfuhr , wozu
Liebhaber cingeladea sind .

Urloffen, den 13 . Januar 1875 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Laible .

Lieferung von StrHcmnterhaltimgs-Matemlien.
Die in nachdezeichn - te Loose eingetheiite Lieferung der znm^ luterhatte der Staats - , Bezirks- und Bicinalstraßeu im

Baukreise Slraßburg pro 1875 erforderlichen Materialien soll im Wege der öffentlichen Submission vergebe « werdm .

Gtaatsstrasten
Ites Loos . Staatsstraßen Nr 1 (alt 4) Straßburg -PariS . — Lieferung und Bearbeitung von 450 Kbkm . LI Pf .

Muscheltalksteioe und von 348 Kbkm . Kie» . 4,127. 20
StrS Loos. Staatsstraße Nr . 6 (alt 63) Stroßburg -Weißenburg. — Lieferung und Bearbeitung v»u 232

Kbkm. Rheinwacken nab von 1 .088 Kblm. KieS zu . . 7,253 . 60
Ltes LooS . Staat, llraße Nr. 7 (alt 63) Basel-Siraßburg - Speyer . — Lieseruug und Bearbeitung von

344 Kbkm. Rheinwacken und von 1,048 Kbkm . Küs za . 6,233. 60

ll . Bezirksstratzen .
Itcs Loos. BezirkSstraße Nr. 2 (alt 3) Straßburg . Schirweck . — Lieferung und Bearbeitung von 80 kbkm.

Rheinwacken und von 244 Kbkm . Euritsteinen zu .
Stes LooS. BezirkSstraße Nr . 7 (alt 13 ) Lützclstein- Hochselden. — Lieferung und Bearbeituug von 516 Kbkm .

Rheinwacken zu .

3,584 . 48

5 .472 . 34

lies LooS .
Stcs Loos.
Stcs Loos.

Lieferung von 2,378 z , Kbkm . Rhrir .kieS
6 Wieinalstrsßen
km. Rhrir .kieS und Wacken nach Schrttigheim zu 6,578 . 60

5,945 . 60l,717 .zg „ Rheinkies an den Kanal bei Beudenheim und Brumath zu . .
1,363 „ „ RheinkicS an den Kanal bei Waldenheim , Matzenhanse» , Hoch -

selden und WilwiSheim zu . 6,149 . 52
4tcs Loos. , „ 2,075 z, „ KieS aus GamShiim, Wanzeuau und HerrliShcim zu . . . . 4,151. —
Stes LooS. . „ 428 „ KieS aus Brumath zu . . 856 . —
6tcs Loos . „ „ 1,278 „ BreuschkieS bei Holzheim zu . " . 2,044 . 80
7trs Loos. „ , 500 . Kies aus Ostwald zu . 720 . —
8trs Loos . „ „ 322 „ RheiukieS an den Kanal bei OberschäffolSheim zu . 1,339 . 52
Stcs Loos. „ „ 831 „ Muschelkalksteine ans Pfaffenhofen za . . . . 1,329 . 60

»Stcs Loos. „ „ 1,566 , Steine au » InibSheim zu . 2,380 . 32
Utes Loos. „ „ 629 „ Steine aus WinwerSheim zu . . . . . . 654 . 16
LLtes Loos. „ „ 2,182 „ Steine aus KütlotSheim zu . 3,229 . 36

Die allgemeinen und speziellen Bedingungen , sowie Nachweisungeu find im Büreau deS KreiSingenieurS, Blauwolken,
gaffe 15, in Straßburg , zur Kennlnißnahme auSgelrgt.

Die SnbmisfionScffertea find aus Siempelpepirr unter verficgelten LouvcrtS mit der Aufschrist :
Staat -

Lieferung von Unterhaltungs Materialien für
oder

Bezirks -
oder

Vicinal -

Straßen . Loos Nr .

bis Freitag den 29 . Januar 1875 , Nachmittags 2 Uhr,
an den KreiSingenieur portofrei einzusenden und werden dieselben in Gegenwart der Submittenten au diesem Termine eröffnet.

Abgebote unter 5 Prozent werden zunächst nicht berücksichtigt .
Straßburg , den 31 . Dezcubcr 1874

Der Kreis -Zngsnieur r
N.659 . 2.

Aeberseeische Spedition
nach und von allen Seehäfen und all n »u - «nd ausländi
scheu Bahnstationen -n f stcn billigen F achkpreisen m t schnell¬

ster Beförderung.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erthcilt und belieb « man gefällige

Aufträge zu richten an die Generalaaentur von
Ott « LI» rÄui»A in Alsr »r»I»« iiui

Handslsschu . e und kausmäninfehe
HochfLulezu Gera

(besteht seit über I .» Zadn' ii).
Am 5. April - . I . Beginn des neuen Schuljahres sowohl auf der Handels¬

schule ( sür Zöglinge von 13 — 17 Jahren ) , als aus der damit a !S höhere Abtheiluug
in Verbindung stehenden Kaukmäuuiicheu Hochschule (Fortbildung sür Aelterr ; aka-
dcmische Einrichtung ; sür sollte , die kein ReishcitSzeugniß beaniprvchen , Auswahl
unter den Collegien und halbjährige Berpflichiuug gestattet )

Die RcifhcitSzeuguiffe der Anstalt gelten laut Bundesgesetzblatt Nr . 11. 1870
u . Centralbl . für taS Deut 'che Reich Nr . 5 , 1874 , als Qualificatiousattestk sür dt «
eiujährigeu Freiwilltgen -Dievst in der Deutschen Armee.

Näheres über Lehrgang, Kosten , Unterkunft rc. durch die Prospekte.
(8 .0193 .) Vor » , am 10 . Januar 1875

Dir . 1- 5. Md. Amthor .

Lebens - und Nnsall-Veeficherungs -
Ges

'
ellschaft 1^ koMle -kklzv

in Krü88 st!
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß Herr M . Altschul junior in Maua¬

heim unsere Geneialagentur tür Süddemschland niebergelegt und wir dieselbe dem
Herrn Ludwig Hassrldaum ebendaselbst übertragen haben. Die Bureaux derselben
verbleibe« in nigerem Hause 0 . 6 . 8o . 6. (Heidelberger Straße Ns . 32) und bitten
wir, Alle», was unsere süddeutschen Geschäfte betrifft, dahin adresfircn zu wollen.

Brüssel , 14 . Januar 1875.
Vie Verwaltung der Gesellschaft

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halten wir uns für Abschlüsse
aller Arten von LebeuS - ur .d Unfall Versicherungen bestens empfohlen und sind zu
allen hierauf bezüglichen Mittheilunzea gerne bereit .

Die General - Aglntur der Lsles für Jüddeuischland :
N .843 . 1. Der General -Bevollmächtigte:

Ludwig Haffelbarim .
Zu vesEerufen.

N.dtv.1 . 16 Stück neuer Wein 1874r
zn verkansen. Bon wem ? sagt die Expc-
dition diese- Blatte ».

Bllrzexliche Rechtspflege .
Orffcutliche Aufforderongcu .

O130 . Nr . 24,677. Rastatt .
In Sachen

der katholischen Psarrei Dur¬
mersheim

gegen
unbekannte Betheiligte,

Eigenthum betr.
Beschluß

Die katholische Pfarrei Durmersheim be¬
sitzt seit unvordenklichenZeilen auf Gemar¬
kung Durmersheim , Gewann Grübig (Plan -
Nr . 40 . Kataster Nr . 1806) , 38,2 Ruthen
Krautlaad , neben Zyriak Kari und Wilh.
Hritz Wittwe .

Wegen mangelnden ErwerbStitelS ver-
weigert der Gemeinderath die Gewähr . SS
werden alle Diejenigen , welche an diesem
Grandflück — in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte, oder lehen¬
rechtliche ober fideikommissarische Ansprüche
haben oder za haben glauben, aufzefordcrt,

solche
binnen zwei Monaten

geltend zu wachen, widrigen- sie dem neuen
Erwerber rder UrnerPfand? gläubiger gegen¬
über verloren erklärt würden .

Rastatt , den 2 . Januar 1875
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
F . Kuhn .

Entmündigungen.
O . 149. Nr . 215 . A chern . An Stelle

der verstorbenen Beistandes sür Wendelin
Renner von OenSbach wurde heute Karl
Ludwig Renner von da als Beistand be¬
stätigt , waS unter Hinweisung auf L-R .S .
499 hiermit bekannt gemacht wild .

Achern, den 12 . Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Erbvorladungr » .

O153 . Pforzheim . Zur Erbschaft
aus Ableben seiner Mutter , der Josef Hau¬
sensteins WiOwe. Ludwina, geh. Kern ,
von Neuhausen ist der seit dem Jahr 1851
ouSgewanderte , unbekannt wo sich allshal¬
tende Albert Hausenstein von dort , mit¬
berufen und wird derselbe hiermit ausge-
fordcrt,

binnen drei Monaten
sich zum Empfange seiner EcbbetreffnisseS

eniweder selbst oder durch einen in öffenttt-
cher Urkunde Bevollmächiigren dahier anzn -
welden , wibrigensaltS die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheitt würde , denen sie zukäme ,wenn der Geladene zur Zeit der Erbanfalls
nicht mehr gelebt halte.

Pforzheim , den 12. Januar 1875.
Großh . Notar

Klarer .
ßlnGelsrrgiSer-EiMrSgt.

O .133 . Nr . 38,416 . Pforzheim .
Zvm Firmenregister wurde heute eingerra-
gtn , und zwar

zu O .Z . 126, die Fixzna Wil -
Helm Herb dahier betr. , daß diese
Firma auf Bijouteriefabrikant Wil¬
helm Herb jr . allda übcrgegangen ist,der sie fortsührt ;

zu O . Z. 398 , die Firma Adolf
Arwbruster dahier betr. , daß auf
das am 22 . Juli d I . erfolgte Äbte-
den des Bijouteriefabrikamen Adolf
Armbrust er dahier dessen Wittwe
Elise, geb . Düringer , desftn. unter
der Firma seine - Namens dahier be¬
triebene Bijoukcriegeschäfl fortsetzt o.
die Prokura deS Kaufmanns Adels
Daler durch obige Aenderung in
der Person der Inhabers der Firma
nicht b. rührt wird .

Pforzheim , den 23. Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Buß .
O . 132. Nr . 38,774 5. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar

zu O .Z . 72 deS Firmenregisters ,
daß die Firma Ferdinand Wag¬
ner dahier dem Kaufmann Emil
Wagner allda die Prokura ertheilt
hat, und

zu O .Z . 361 deS GesellschastSregi -
sterS die Firma Scheider L Drais
dahier ; deren Inhaber sind die Bi -
jouteliefabrikanten Andrea- Schei¬
der und Wilhelm Drais von da,
von denen Jeder volles Vertretungs¬
recht hat.

Pforzheim , den 30 Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B n ß .
O -147 . Nr . 877. Karlsruhe . Die

bisher unter O .Z . ISO der Einzelfirmen »
registerS eigetragen gewesene Firma Hein -
rich Frey in Mühlburg wurde heute un¬
ter O .Z . 178 deSAes- llschaft - registerS über¬
tragen .

Theilhaber dieser nun dahier befindlichen
offenen Handelsgesellschaft find die Kanf-
leute Heinrich Frey und Adolf Frey ,
Beide dahier wohnhaft und mit vollem Ver¬
tretungsrecht sür die Firma versehen.

Karlsruhe , den 12. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
O .148 . Nr . 1193 . Karlsruhe . Un-

ter O .Z . 179deS GesellschaftSregisterSwurde
heute die hier bestehende Firma , P . Wag¬
ner , Steindruck » « " eingetragen . Theil -
Haber dieser offenen Handelsgesellschaftstad
Lithograph Theodor Wagner und Buch-
Händler Julius Wagner , Beide von hier
und mit vollem Vertretungsrechte für die
Firma versehen .

Karlsruhe , de» 12. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i » S.
0 . 140. Nr . 378. Schwetzingen .

Unter O .Z . 28 de» GesellschaftSregisterS
wurde eingetragen:

Die Firma Karcher v . Rein¬
hardt ist aufgelöst .

Unter O .Z . 96 des Firmenregisters wurde

eingelrazen :
Die Firma Friedrich Karcher

in Sldwetzingen.
Inhaber ist Kaufmann Friedrich

Karcher in Schwetzingen.
Schw chingeu, den 5. Januar 1875.

Großh . bad . AmiSgerickt.
_ Kiefer . _

N .84S . Nr . 17. Breisach .
Die Buskündtgung - er
israel . Neligionslehrer - u.
Vorsärrgerstelle in Frei -

bürg betr .
Die mit einem festen Iahresgehalt von

1000 M . , 400 M . sür Wohnung nab 4 M .
Schulgeld von circa 80 schulpflichtigen Kin¬
dern , nebst mindestens 800 M . ferner«
Dienstgefällm verbundene Rcl ' gionSlehrer-,
Vorsänger - und Schächtetstelle bei der israe¬
litischen Gemeinde Freibnrg i L . iss
bis Ostern (28 . März l. I .) mittelst Ueber-
einkommeo.S mit dem dortigen Synagogen »
rath neu zu besetzen , und wollen sich die
betr. Bewerber unter Anschluß der Zeug¬
nisse über ihre Befähigung hiezu »nd ins¬
besondere auch zur Unterweisung und Lei¬
tung des Synagogen - ÄesangchorS nach dem
dort erngeführten Mannheimer Ritus , sowie
ihres religiös - sittlichen Leben » binnen S
Wochen bei UnterzeichneterStelle melden.

Breisach, den 14. Januar 1875
^ Bez.- Syuaz » ge Alibreisach.

M . Reiß .
N .852 . 1. Nr . 129 . Mannheim .

Ncckarbrücke zwischenHei¬
delberg und Neuenheim.
Wir bedürfen zur Fnndatiou der Neckar¬

brücke zwischen Heidelberg und Neuenheim
300 Stück runde 24 Zm . starke und 7,5

M . lange Pfähle von Forlenholz ,
deßgleichen 300 Stück von Tannenholz

mit gleichen Dimensionen ,
800 lso. M kantige Zangen 15/18 Zm .

stark , vrn annenholz,
600 Stück schwicdeisernc Pfahlschnhe mit

einemGewicht von 15 Kilo pro stück .
160 Stück Schrauben , 5 Kilo pro Stück

wiegend,
deren Lieferung wir hiermit im Submis -
sloriSwegk öff . ntnch auSbieeen.

Die Angebote hi -rsür sind längstens bis
Montag den 25 . d . Mts . ,

Bormittag » 10 Uhr ,
verschlossen und mit dezeichneter Aufschrift
versehen , bei unS einzureichen , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden
wird.

Mannheim , den 14 . Januar 1875.
Großh . Wasser- u . Slroßenbou -Inspektion .

S t e i n a m.
N .8S0. 1 . Nr . 30. B i l l i u g e u.

(Stangenverfteigerung .) Au» Do -
mänenwaldungen werden versteigert,

Montag den 25. Januar ,aus Distrikt „ Weißwatd " , Stunde von
der Station Klengen,

Morgens II Uhr in der Hütte
im Weißwald :

825 tannene Gcrüststangcn I . Kl. , 925

1700 Hopfenstangen 1. Kl , 1925 II Kl.,2725 III . Kl. , 3375 IV . Kl., 3900
Rebflcäen und 2525 Bohnenstecke «.

Dienstag den 26 . Januar ,
auS den Difirilten „ Virkwald" bei Neubau¬
sen , „ Bohrnmcr " bei Königsscld und „RSH-
linwrld " bei Srcckburg , 1 Stunde von

der Station Peterzell-KönigSscld,
Morgens II Uhr im Gasthaus

in KönigSseld :
3030 tannene Gerüstftangen I . Kl. , 1465

II . Kl ..
3650 Hopfenstangen I . Kl. . 3950 II . Kl..

3475 III . Kl , 3800 IV . Kl . «nd 3800
Rebstecken .

Dis Walohüler Riedlinger in Klen¬
gen , Storz in Reuhausen und Heinz -
mann ia Stockburg zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Villingen , den 14 . Januar 1875 .
Großh . bod. BczirkSforstei.

_ Könige .
N .851 . Nutz - und Brennholzver -

steigerung im Fvrstbezirk Graben .
Mittwoch den SO. Januar 1875 ,
de» Morgens 9 Uhr , versteigere ich
zn Büchenau im Gasthaus zum Löwen daS
Schneebruch- und Dürrh . lz der Bächenauer
Hardt , bestehend in 21 Ster buchenemNutz¬
holz von 10, Meter Scheitlänge ; 41 Ster
buchenem , 172 Ster eichenem , 8 Ster ge¬
mischtem , 2 Ster forlenem Scheitholz ; 43
Ster buchenen, 288 Ster gemischtem , 115
Ster sorlenkmPrügelholz ; 100 Ster Srock-
hol, und 10,000 Stück Wellen.

Graben , den 13 . Januar 1875.
Dir BezirkSsörfter

_ Schabinger ._
N.781 . 8. Schönau .

Offene Gehilfen stelle.
Bei der Steuerperäqnatur Kork ist die

Stelle eines Gehilfen Iller Klaffe zu be¬
setzen. Anmeldungen wollen gemacht wer¬
den bei

SteuerperSquator Ehrlcnbach
_ in Schönau i./W ._

N .757 . 2. Nr . 73 . Bruchsal .

Lehrerstelle.
Beim LandeSgesängniß Bruchsal ist die

Stelle eines Hauslehrers mit Gehalt von
1100 Mark nebst dem geordneten Woh -
nnngsgeldzuschnß der 5 Dienpklaffe auf
Ostern Liese- Jahres zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche baldigst
einreichen an die

Großh . LandeSgesängniß. Verwaltung
Bruchsal.

Eichrodt .

Drnck » nd « erlag brr G. vrana ' schk » Hosßnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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